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Am 3. Tag des Mondes hat uns die junge Ulide Birninger verlassen, um 
ihr Glück als Handwerksgesellin in der Stadt zu machen. Praios Segen 

möge sie begleiten.

Am 9. Tag des Mondes kamen 4 Silber 12 Heller und 3 Kreuzer in der 
Tempelkollekte zusammen. Sie seien Praios anbefohlen.

Am 14. Tag des Mondes meldet Familie Hasenbrodt den Verlust 
(Diebstahl?) einer goldenen Dukate aus dem Familienbesitz.

Am 16. Tag des Mondes kamen 3 Silber, 10 Heller und 8 Kreuzer in der 
Tempelkollekte zusammen. Sie seien Praios anbefohlen.

Am 20. Tag des Mondes klagt Familie Eichbusch über den Diebstahl eines 
Familienerbstücks. Es handelt sich um einen goldenen Praiostalisman 

von großem persönlichem und materiellem Wert.

Wir schreiben den 25. Tag des Mondes. Erneut hat es einen Diebstahl 
gegeben. Dem Krämer Ettel Algerein wurde der goldene Siegelring 

entwendet, der einst schon seinen Vätern und Vorvätern geschätztes 
Kleinod war. Was in Praios’ Namen geht nur in Altenbrück vor?

Inventar der Zehnttruhe

- 	 Schutzstatuette des Hl. Arras de Mott, vergoldet 
- 	 derer Bücher zwei, gefüllt mit Gebeten an den Herrn Praios, goldbeschlagen
- 	 bereits entrichtete Zehntleistungen 87 Dukaten, 678 Silbertaler, 2442 Heller, 

780 Kreuzer in der Summe
-	 Zehntzahlungen in Naturalien wurden separat aufgeführt und im Sinne der 

Dorfgemeinschaft eingebracht.
-	 Tempelfürbitte der Familien Hügelbrück und Gänsebrink
-	 Tempelgaben, 18 Dukaten, 74 Silber, 186 Heller, 58 Kreuzer in der Summe
-	 vom Himmel gefallener Metallklumpen, vermutlich von Zauber durch-

drungen, gefunden jüngst im Baumel durch Praios’ Fingerzeig

Altenbrück den 10. Rahja im Jahre 1038 
nach Bosparans Fall










